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* Wem!
Und tobt der Winter noch so sehr,

, Es muß doch Frühling werden.

gestalt r S? int ! c ^ at ^ in  diesem Jahre etwas eigenartig
und d ' eine lang andauernde stetige Frostperiode
Zeit sro 0tl  anschließend eine noch längere Sturm - und Regen-
öbcrrpf^ QS abcr  besonders zu bemerken ist : der Winter war
viel °n Niederschlägen . Schon der Vorwinter brachte
feit Um  Weihnachten war das Erdreich mit Feuchtig-
iiberfr-, S* 19t^ ,nt > 3ur ■3 cit ^ »nte man sagen, der Boden ist
anacri8 >r . .̂ ^ " den hat der Winter nur in den Gärten
llul dagegen haben die Obstbäume und Feldfrüchte
^neefnr ® ’c Wintersaat , fTxr welche bei der
erholt , fürchtet werden mußte , hat sich sehr gut
ivr 2r?,s' bestockt. Etwas abnorm war die Witterung
Jabr Monat ist sonst sonnig und trocken, dieses
vcnschpi,,̂ fruchte er 27 Regentage und nur 4 Tage Son-
diärr « ’ '? elt brm  3ahre 1865 ist kein solch trübfeuchter
wickelt w ; nCt- un^ doch hat sich die Vegetation so cnt-
entfait' "k rofiiige Tage genügten , um zahllose Blüten zu
Leben Myriaden schlummernder Samenkörner zum
Und Zwecken. Trotz dem trüben März , trotz Sturm
. . / legen arünr ,,« 8 nrnr . » « (.„—n m
auf und blüht es überall . Der Frühling ist dort
den Wint ^ ^ ' ^ostiegen und mit jugendlicher Kraft wird er
Aurikel i/v , überwinden , und wenn uns zum Feste die
Fracht d " ° , . „dlllüssclblumen grüßen und wir uns an der
wohl dlühendcn Obstbäume erfreuen , da stimmen wir
ling mU bem  dichter ein : „ Es muß doch Fcüh-

den das Wetter vor Ostern , ist auch die Zeit für
bar fei 3 ri , ^ ie Reben wollen gar nicht mehr recht dank¬
gleich . ? öuten Jahre werden immer seltener . Aber
in hxx ml ™er  Frühling neues Leben und neues Erwachen
H°ffnunok>» Ur <mbtinflt , erweckt auch jeder Frühling neue

' Mit Beginn der Arbeiten sind die schlechten

Jahre vergessen und mit frischem Mut pflegt der Winzer
wieder die Reben und baut die Weinberge . Jedes J -Hr
werden neue Felder gepflanzt und auf jedes neue Feld nr en
neue Hoffnungen gesetzt. Es ist jetzt schwer, den Mur auf¬
recht zu erhalten und die Hoffnungen zu beleben . Alle Jahre
entstehen neue Feinde des WcinstockcS und rückische Krank¬
heiten schwächen den Wuchs und das Gedeihen . Immer
wieder erfüllt sich daS prophetische Wort : „ Du wirst Wein¬
stöcke pflanzen , aber Trauben wirst du nicht ernten ; der
Wurm wird sie fressen." Das könnte uns allerdings jeder
Freude am Weinbau berauben , denn gar zu oft frißt der
Wurm die Trauben und was übrig blieb , wurde durch das
„Geschmeiß " verdorben . Allein die Propheten haben auch
Verheißungen gegeben . ES heißt an anderer Stelle : „ Und
cs werden Jahre kommen, wo alles wieder auswächst was
die Würmer und Heuschrecken gefressen haben , dann werden
die Keltern überlaufen von Most und die Pressen triefen
von Oel ." Auch dieses Wort hat sich immer wieder erfüllt.
Wir können ja nun nach so vielen Wurm - und Kcankheits-
jahren wieder um so mehr auf bessere Zeiten hoffen. Wir
haben unsere Arbeit begonnen mit der Aussicht auf ein gutes
Jahr und in der Hoffnung , daß sich die Verheißung des
Propheten recht bald erfüllt , feiern wir trotz der trüben Zeit
im alten Gottvertrauen doch

Fröhliche Ostern!

Oalilitversammümg tfcs Jüeüifmutjeims
der Provinz Rheinhessen und der Bergstraße.

— Mainz,  5 . April.
Die heutige außerordentlich gut besuchte Hauptversamm¬

lung wurde vom 1. Vorsitzenden , Herrn Kommerzienrat Sttt-
mann-  Oppenheim , eröffnet und geleitet . Er begrüßte die
Erschienenen , besonders die Herren Provinzialdirektor Geheim¬
rat Dr . Befl -Mainz , die Kreisräte Geheimrat Dr . Steeg-
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Bingen, Wolf-Oppenheim, die Landtagsabgeordncten Korrell-
Nieder-Jngelheim, Molthan-Mainz, Wolf-Stadecken, Vertreter
der Handelskammern Mainz, Bingen, Worms, der Landwirt-
schaftskammcrnu. a. Ferner gedachte er des kürzlich ver¬
storbenen Ausschußmitgliedes, Herrn Allbürgermeister Becker-
Bodenheim, der seit der Gründung des Vereins dem Ausschuß
angehörte. Aus dem Geschäftsberichtwar zu ersehen, daß
die Einnahmen des Vereins im verflossenen Jahre 6251.2 l
Mk., die Ausgaben.5835.10 Alk. und der Ueberschuß 416.11
Mk. betrugen. Der Gesamtausschuß wurde einstimmig auf
drei Jahre wiedergewähll. An Stelle verstorbener und zu-
rückgetrelener Mitglieder wurden die Herren Jul . Eichradt-
Osthosen, Joh . Köhler-Bornheim, Major Liebrecht-Boden¬
heim und BürgermeisterG. Zimmermann-Undenheim auf die
gleiche Dauer neugewählt. Der rheinhessischc Weinbau hat
im Deutschen Weinbau-Verband 12 Stimmen. Hiervon ent¬
fallen auf den Verein und die Landwirtschafltzkammer je 4
Stimmen, die landwirtschaftlichen Genossenschaften2 Stimmen,
den Verband der Naturwein-Versteigerer und die Weinbau¬
schule in Oppenheim je 1 Stimme. Von der Haupt-Ver¬
sammlung wurden als Abgeordnete die Herren Kommerzicn-
rat Racke-Bingen, Bügcrmcister Reichert Nierstein, Denn-
Heimersheim, Kommerzienrat Sittmann-Oppenheim, gewählt.
Seitens der landwirtschaftlichen Genossenschaften sind die
Herren Kreisstraßenmeister Becker-Wörrstadt und Verbands¬
kommissionär Hammann-Mainz gewählt worden. Um ein
besseres Zusammenarbeiten zu clmöglichen, wurden diese Herren
ebenfalls in den Ausschuß gewählt. — Eine sehr lebhafte,
ausgedehnte Aussprache rief die Besprechung der 88 3 und
7 des Weingesetzes, der Handelsverträgeund der Weinzölle
hervor. Allgemein wurde ausgeführt, daß die kleineren 1912er
Weine von den Konsumenten, die vielfach an den 1911er
Wein gewöhnt seien, zurückgewiesen würden. Man müsse dem
Publikuni cntgcgenkommen und die Weine niehc verbesseril
um so die ausländischen Weine vom Markte zu verdrängen.
Wenn auch die ganze Sache von der Mosel ins Rollen ge¬
bracht wurde, für die die Weinverbesserung eine Lebensfrage
bilde, dürfe man nicht so lange warten, sondern müsse selb¬
ständig Vorgehen und beim Deutschen Weinbau-Verband die
Erhöhung der Zuckerungsfrage beantragen. Ferner wurde betont,
daß die inländischen Weine durch erhöhte Zölle von der
Konkurrenz der ausländischen geschützt werden müßten, auch
sollte zu diesem Zwecke der Deklarationszwang für Verschnitte
mit Auslandsweinen eingesührt werden. Nach mehrfachen
Abstimmungen sprach sich die Versammlung mit einer Mehr¬
heit von etwa 30 Stimmen bei vielen Stimmenthaltungen
prinzipiell für eine Aenderung des 8 3 des sogenannten Ver¬
besserungsparagraphen aus. Die Abgeordneten des Vereins
im Weinbau-Vecbande wurden beauftragt für die Erhöhung
der Alkoholgrenzebei geringen Jahren zu stimmen. Sollte
dieser Antrag im Weinbau-Verbande keinen Anklang finden,
wurden die Abgeordneten bevollmächtigt, für die Erhöhung
der Zuckerungsgrenze von 20 aus 25 Prozent, in geringen
Weinjahren zu stimmen. Sic sollen ferner für den Dekla¬
rationszwang der Verschnitte in- und ausländischer Weiß¬
weins und für die Erhöhung der Weinzölle um den dritten
Teil der bisherigen Höhe eintreten. — Prof. Dr. M uth -
Oppenheim hielt hierauf einen Vortrag über „Das Nikotin
im Kanipfe gegen den Heu- und Ŝauerwurm". Der Vor¬
tragende sprach über die letzten Ergebnisse dieser Bckämpf-
ungsart, die durchweg von Erfolg waren und trat für eine
allgemeine Bekämpfung dieses hauptsächlichsten Schädlings
des heimischen Weinbaues mit Nikotin ein.

Das Ergebnis der Versteigerungen des Trierer Vereins
von Weingutsbesitzern der Mosel, Saar und Ruwer ist nach
einer Zusammenstellung der „Tr . Ztg." folgendes:

Für 280 Fuder 1911er und 37772 Fuder 1912er sind
Mk. 1224 080 erlöst worden. Die 377x/2 Fuder 1912er
erbrachten Mk. 434 960 mit einem Fuderdurchschnitt von
Mk. 1152. Das höchste Fuder (Zcltinger der Freiherrlich
v. Schorlemerschen Gutsvecwaltung) kam Mk. 2250. Das
mindeste Fuder (Wiltinger) ging für Mk..520 über.

Ungleich besser ließen sich natürlich die 1911er an, deren
Gesamtergebnis auf der diesjährigen Frühjahrsverstcigerung
in folgender Tabelle wicdcrgegebcn sei:

Fuderzahl Gesamterlös Durchschnitt
Mark Mark

Mosel 777z 247 550 8194
Saar 155 412 850 2 664
Ruwer 477 2 128 720 2 710
im ganzen 280 789 120 2 818

Mark 5000 und mehr erbrachten 15 Fuder, 8 von
der Mosel, 6 von der Saar und 1 von der Ruwer. Den
höchsten Preis erzielte1 Fuder Zeltingcr mit Mk. 7900.

Die Hauptmasse der 1911er ließ der Trierer Verein
bekanntlich im Herbst 1912 und inr Frühjahr 1913 aus¬
bieten. Das Ergebnis aller drei 1911er Versteigerungen sei
in folgender Tabelle zusammengefaßt:

Fuderzahl Gesamterlös Durchschnitt
Mark Mark

Mosel 99972 2 779 410 2 781
Saar 1 426 3 613 980 2 534
Ruwer 4047 , 1018 000 2 516
zusammen2 830 7 411390 2 618

Die höchsten Fuderpceise(Mosel 14 010, Saar 10 060,
Ruwer 13 020) fielen in die früheren Versteigerungen.

Berichte . 1 j
An » dem Rtzeittgau.

-dĵ Aus dem Rhcingau,  9 . April. Der April
kann auch in diesem Jahre seine tückische Launen nicht unter¬
drücken. So schön die ersten seiner Tage waren, um so
grimmiger setzte hernach wieder Sturm und Regen ein, er
brachte das sprichwörtliche Charwochenwetter. Bisher war
aber die Temperatur noch immer ziemlich mild. Der Früh¬
ling behauptete den Aprilstürmen gegenüber doch sein Recht,
und so ist das Frühobst, Mandeln, Aprikosen und Pfirsiche,
doch noch zur normalen Zeit in die Blüte gekommen und ver¬
leihen der Natur Mir Osterfeier den Festschmuck. Auch in
den Reben regt sich das Wachstum. An den sonnigen Spalieren
schwellen die Knospen und in den Weinbergen läuft der
steigende Saft durch die Schnittflächen. Nur mit der Arbeit
will cs nicht recht vorwärts gehen. Die Regenfälle zwingen
wieder zur unliebsamen Pause, aber trotzdem geht es vor¬
wärts. Dje Winzer nützen jede trockene Stunde aus, es
hilft jetzt kein Zögern mehr. Die Arbeiten am Stock lassen
sich nicht allzusehr verschieben. Der Bodenbau läßt sich nicht
erzwingen, da muß eben gewartet werden bis das Erdreich
genügend abgctrocknet ist. Raffer Bau im Frühjahr verur¬
sacht klotzigen Boden im Sommer, deshalb ist es besser, etwas
Geduld zu üben als sich Schaden zuzufügen. Jetzt ist man
nicht mehr auf bloße Karstarbeit angewiesen, jetzt helfen Hack-
und Spannpflug tüchtig mit. Sturm und Regen werden
sich ja endlich auStoben und wenn die Sonne wieder scheint,
geht alle Arbeit doppelt schnell von statten.

() Aus dem Rheingau,9.  April. (Berichtigung .)
Bei der Wiedergabe der Ausführungen des Herrn Bier-
ma'n n - Bingerbrück auf der Versammlung des Rheingauer
Weinbau-Vereins zu Oestrich ist uns ein Irrtum unterlaufen,
den wir hier richtig stellen wollen. Wir berichteten, Herr
Biermann hätte gesagt, die Amerikaner Rebe zeige sich bis
jetzt immun gegen die Reblaus, wie die Versuche au? Bayern,
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niAt ”' usw. gezeigt haben . Das stimmt
den De Ausführungen nach der Richtung fußen auf
"au « ^ Entdeckungen bezüglich der lothringer
so»/ » ,C C 'r e ^! ei^e von Amerikanern überhaupt nicht de-
cnb/ qvf 1111«/ " nbci: ro’r^ ’^ daran gehe auf denselben ver-

r" i° rner nennt  diese Laus Pervastairix zum Unter¬
en Z b" n"fbern aIten  Sorte , die er z. B . aus dem

-- " Frankreich neu bezogen hat und welche diese
» annahm und auch daraus weiter lebte. Dr . Bör-

er entscheidet noch nicht endgültig die Frage , ob wir es da
ü ursprünglich zwei Sorten von Rebläusen zu tun

? e} ob die ursprüngliche Laus infolge des Klimas so
nnmit . Un^ ü^ ck>wächt sei, daß sie den Saft dieser sogc-
mniii-/ " immunen Rebe nicht mehr vertragen kann, denselben
Dr sw **™ dort , wo sie aus Not daran geht, verendet.
Lu,',t untersuchte nun sächsische und württemberger
scktiok;e**!-.b aÜ̂ le  identisch mit den lothringern und daraus

Biermann , daß die preußischen und übrigen
la chen Lause ebenfalls derselben Art angehörcn , wie die

Y nger . Wenn das jtimmt , dann steht nichts mehr im
narü u C"ü<n ÖOn bct ^rblaus befallenen Weinberg sofort
nnr, ^ k/* Bernichtung wieder mit den immunen Amerikanern

f anäcn/ weil dieselben dann schützend wirken, aber dazu
»NNs! CSmnoĉ der Untersuchungen, die in der Resolution
von der Negierung erbeten werden.

A« « Uheinheste « .
ge sch äse irf “ § Nheinhessen , 10 . April . Im Wein-
die firfi ' * f§  ffvturgemäß zur Zeit der Weinversteigerungen,
Haft ^ ^^ enwärtig in vollem Gange befinden , weniger leb-
Ab sch lass 5U ""deren Zeiten . Trotzdem kommen jedoch immer
Stück iQi 15u ft Qn*)e- In der letzten Zeit wurden für das
für das Rotwein in Büdesheim bei Bingen 1850 Mk.,
530 a  t » l <aer Weißweu
bis 7nn «„ i " ,Rierstein 880 - 920 Mk., in Bechtheim 680
710 für  das Stück 1913er " ' ^
550 —,0 Mk ., in Dittelsheim 550 _ _ . .. . . .
880 —.Qnn 1 dlndenheim 535 —540 Mk ., in Oppenheim
Nehmen ' in  Bechtheim 650 Mk. angelegt . Die Reben

Reben jüb' v̂ ganz^ günstige Entwickelung . Der Schnitt der

20 in - R h e i n h e s se n , 9 . April . In Nierftein sind
verkante 19J 3ec  Weine , das Stück zu 1000 — 1200 Mk.,
In 6; " vvden. Der Gesamterlös beträgt etwa 22 000 Mk.
Stück , t äS? ,{filn gingen 15 Stück 1913er Weine , das

Erlös betrug 8250 Mk" Besitz über . Der gesamte

n  V - m Rhetn.
bergen m ° m Mittelrhein,  10 . April . In den Wein-
WitterunI man  der letzten Zeit bei etwas wärmerer
Nian u ” itnnz gut vorangekommen . Im allgemeinen kann
ullentlw!b„ b' " r® tanb  der Reben nicht klagen ; sie stehen
es niche w günstig . Im freihändigen Verkaufsgeschäft ist
de! den *sonders lebhaft . In den letzten Tagen erbrachte
Hnn,merst.'^ ? i°^ ™^ ^ ^ ' " ssen das Fuder ' 1911er in
1050 Mt ini ^ 0— 1200 Mk., in Ehrcnbrcilstein 1000 bis
v°cher ® , 12er in Rheinbrohl 600 Mk.. in der Bacha-
800 Mk b^0 — 700 Mk ., 1913er in Enghöll 750 bis
800 —tẑ o ^ R ^ indiebach 650 bis 700 iRk., in Heimbach

Is A Ual,e.
händigt W ^ .dem Nahegebiet,  10 . April . Im frei-
"lehr Leb^n " übfchaft zeigte sich in der letzten Zeit etwas
Rnfano neh' ^otzdem bald die Weinvcrsteigerungen ihren
^ür die einr s*" ' allgemeinen zeigte sich, daß die Preise
Rachfrage kn " i*!i. 3 "hrgänge fest standen , daß auch besonders
Stück 1911 r ^loer Gewächse vorhanden war . Für das

rr wurden im unteren Nahegebiet wie in Binger¬

brück und aufwärts 1100 — 1300 Mk., für das Stück 1912er
in Seitentälern — Guldenbach - und Gräfenbachtal — 530
bis 600 Mk., für das Stück 1913er im unteren Nahegebict
700 — 800 Mk., in den Seitentälern 550 —600 Mk ., an der
mittleren Nahe 620 — 740 Mk. bezahlt . Die Neben stehen
gut und der Rebschnitt ist fast beendet.

No» der Mosel und Saar.
Hj Von der Mosel und Saar,  10 . April . Die

Weinbergsarbeiten sind gut gefördert worden . Man wird
diesmal wieder ziemliche Neuanlagen schaffen. Das freihändige
Weingeschäft ist an der mittleren Mosel und im Gebiete der
Saar in der letzten Zeit recht belebt gewesen und fortgesetzt
wurden Abschlüsse gemacht. Bezahlt wurden für das Fuder
1911er in Serrig 1400 Mk ., in Gondorf 1150 — 1300 Mk.,
1912er in Tritlenheim 710 —720 Mk., in Wehlen 970 bis
1250 Mk ., in Neumagen 620 — 1040 Mk., in Dusemond
1050 — 1400 Mk., in Dhron 950 — 1250 Mk., in Güls 620
bis 700 Mk., 1913er in Wiltingen 1100 — 1250 Mk., in
Serrig 1200 - 1240 Mk., in Ayl 1200 — 1300 Mk., in
Winningen 730 — 900 Mk ., in Hatzenport 700 —850 Mk.,
in Alken 700 — 850 Mk.

Ans der Rheinpfalz.
A Aus der Nheinpfalz,  10 . April . Das frei¬

händige Wcinverkaufsgeschäft gestaltete sich in der letzten Zeit
ganz nach Wunsch . Eine ganze Reihe von Abschlüffen sind
vollzogen worden . Es kostete das Fuder 1912er Weißwein
im unteren Gebirge 520 —590 Mk., 1913er 450 — 550 Mk .,
1912er Rotwein 470 - 500 Mk., 1913er 370 — 390 Mk.,
das Fuder 1911er Weißwein im mittleren Gebirge 1400 bis
2500 Mk., 1912er Weißwein 600 —850 Mk., 1913er 630
bis 920 Mk., 1912er Rotwein 500 - 600 Mk., 1913er 430
bis 470 Mk.

Verschiedenes.
* Oestrich  i . Rhg ., 9. April . Herr Weingutsbesitzer

Jos . Plc in es in Winkel  hat gelegentlich der Hauptver¬
sammlung des „R h e i n g a u e r W e t n b a u - V e r e i n s"
in Oestrich den Antrag gestellt, Reichstag und Bundesrat
um Aufhebung der Sekt st euer  auf Schaumweine,
die ausschließlich aus deutschen Erzeugnissen
hergestellt sind, zu ersuchen. Der Antrag wird damit begründet,
daß die jetzige Seklsteuer die heimischen Weine pro Stück um
rund 1200 — 1500 Mk. verteuere . Diese Belastung des zur Sekt-
Herstellung benutzten deutschen Weines komme dem französischen
Champagner , besonders den als Most eingeführten Marken
zu Unrecht zugute , da die deutschen Schaumweine aus Ries¬
lingtrauben schon jetzt den besten französischen Marken gleich¬
wertig seien.

ffZ AuS dem Rheingau,  9 . April . (Ameri-
k a n e r r c b e n .) In der Budgetkommission des Abgeord¬
netenhauses gab der Regierungsvertrcter beim Landwirtschafts¬
etat kürzlich die Erklärung ab , daß hinsichtlich der Qualität
des auf Amerikanerunterlagen erzielten Weines noch keine
abschließenden Erfahrungen gemacht worden seien. Bis jetzt
seien die Versuche nicht ungünstig ausgefallen ; ein endgültiges
Urteil könne aber erst nach einer Reihe von Jahren abgegeben
werden . Die Ausführungen beziehen sich auf staatliche Be¬
triebe . Aber auch privatim wurden Versuche mit Amerikaner¬
reben angestelll , die zur vollen Zufriedenheit ausftelen . Der
hierbei erzielte Wein ließ an Qualität kaum etwas zu wünschen
übrig . Eine kleine Verminderung der Güte kann man sich
übrigens schließlich gefallen lassen, weil durch befferen Ertrag
reichlich Ausgleich geschaffen wird . Kommt doch zu guter
Letzt alles auf das finanzielle Gesamtergebnis an ! Der Wert
der Amerikanerreben liegt in ihrer Widerstandsfähigkeit gegen
ReblauSverseuchnngen und dieser Vorteil kann nicht hoch genug
Ungeschützt werden , wenn man bedenkt, wie mit jedem Jahre
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immer mehr Rebanlagen der Vernichtung anheimfallen. Auch
in maßgebenden Kreisen scheint man jetzt der Ansicht zu sein,
daß es mit dem bisher üblichen Ausrottungsverfahren' allein
nicht geht und die Zulassung der Amecikanerreben, die sich
auch in den Reblausgegenden Frankreichs gut bewährten,
nötig ist. Von unüberlegtem Handeln und Drängen kann
hier keine Rede sein, nachdem die Versuche mit der genannten
Rebsorte staatlicherseits schon jahrelang betrieben werden.
Trotzdem heißt es heute immer noch wie schon vor zehn
Jahren, die Versuche seien noch nicht abgeschlossen. Wenn
man warten will, bis das Rebgelände von der Reblaus größten¬
teils vernichtet ist. wird cs mit der Einführung der „Ameri¬
kaner" zu spät sein.

* Wiesbaden.  4 . April. Heute fand die ordentliche
Generalversammlung des „W einhändlereins Wies¬
baden"  im Hotel „Prinz Rikolas" dahier unter Leitung
des Vorsitzenden Wagemann - Wiesbaden statt. Der Vor¬
sitzende gab einen Rückblick über das abgelaufene Jahr . Bei
der sodann erfolgten Vorstandswahl wurden der seitherige
Vorstand, sowie die Revisoren wiedergcwählt. Beschlossen
wurde, Schritte einzuleiten, um den Schwestervcrein, den
„Weinhändler-Verband Rhein- und Maingau" mit dem Wein¬
händlerverein in eine Vereinigung zusammenzuschließen. Konsul
G ol dschmi d t -Mainz hielt darauf einen Vortrag über
„die neuesten Vorkommnisse auf allen Gebieten der Wein¬
branche und deren Nutzanwendung für die Praxis". „lieber
die Anwendung chemisch reiner, kompcimtcrker schwefeliger
Säure anstelle von Schwefelschnitten in der Wcinbehandlung"
referierte Hagenmüller  aus Bergholz-Zell.

* (Weinhändler - Verein Wiesbaden .) Der
Jahresbericht des Weinhändlervereins Wies¬
baden  für das 7. Vereinsjahr 1913/14 betont, daß die
vielen Schwierigkeiten, mit denen der Weinhandel sonst zu
kämpfen hat, auch im verflossenen Berichtsjahr anhielten. Die
allgemeine Lage des Weinhandels war recht unbefriedigend.
Die Weinernte im Jahre 1913 entsprach weder quantitativ
noch qualitativ den berechtigten Erwartungen. Es fehlt fort¬
gesetzt an billigen, milden Konsumweinen. In Qualitäts-
weinen des Jahres 1911 besteht zwar Nachfrage, doch ist
das Geschäft wenig lohnend. Bei minimalen Vorräten und
teuerm Einkauf erzielt der Handel von seinen Abnehmern
nicht die entsprechenden Preise. — Zur Bekämpfung des ge¬
werbsmäßigen Weinhandels der Ossizierkasinos richtete der
Weinhändlerverein an den Reichstagsabgeordneten Geh. Kom¬
merzienrat Bartling ein Schreiben, in dem an den Abgeord¬
neten Bartling im Hinblick auf die fortgesetzten Klagen über
den zunehmenden Weinhandel der OffizicrkasinoS die Bitte
gerichtet wurde, gelegentlich der Verhandlungen über die
Militärvorlage darauf hinwirken zu wollen, daß den Ossizier-
kasinos jeder handelsgewerbliche Weinvcrtr'cb untersagt bezieh¬
ungsweise auf den Kreis der eigenen Angehörigen beschränkt
werde. In dem Jahresbericht heißt es hier weiter: Der Vorstand
beehrt sich, dem Reichstagsabgeordneten Herrn Geh. Kommer¬
zienrat Bartling für seine liebenswürdigen Bemühungen
wiederholt den ergebensten Dank auszusprcchen. Die tatkräftige
Unterstützung seitens der Fachveceine und der Presse halte
das erfreuliche Ergebnis, daß nach Mitteilung des preußischen
Kriegsministeriums die O f f i zi ' r ka si n os in Zukunft
Waren nur noch zum Verbrauch in ihren
eigenen Räumen  oder an die aktiven Offiziere des
betreffenden Regiments abgcben dürfen. Diese Angelegenheit
wird vom Vorstand noch weiter verfolgt werden.

* Hochheim,  9 . April. Wie das Kgl. Landratsamt
in Wiesbaden mitteilte, sind für die hiesige Gemarkung zur
Bekämpfung des H eu - u n d S a u er w u r m s mit niko¬
tinhaltigen Mitteln 40 000 Mk. bewilligt. Hieran knüpft
sich die Bedingung, daß die Gemeinde resp. die Grundbesitzer
keine etwaigen Schadenansprüchean den Staat erheben dürfen.

* O p p en h ei m, 9. April. Die Großh. Direktion
der Wein- und Obstbauschule Oppenheim wird in der ersten
Hälfte des Monats Mai in Oppenheim, Alzey und Bingen
je einen Nntcrweisungskursus über die Bekämpfung des Heu-
und Sauerwurms durch Nikotinseifenbrühe abhalten.

* Neustadt  a . d. H., 7. April. Heute vormittag
traten in Sachen der W i n z e r b ew c g u n g die Vertreter
der Arbeitgeber und Vertreter der beiden Organisationen der
Arbeitnehmer zu einer Besprechung zusammen. Es kam eine
Einigung auf einer mittleren Linie zu Stande. Der neue
Tarif ist auf drei Jahre festgesetzt. In den ersten beiden
Jahren wird ein Stundenlohn von 33 Pfg. im Sommer
und von 35 Pfg. im Winter bezahlt; im dritten Jahre wird
der Sommerstundcnlohn auf 34 Pfg. erhöht. Der Tagelohn
im Herbst ist auf 4 Mk. pro Tag festgesetzt. Das Spritzen
und Schwefeln wird mit 3.70 pro Tag bezahlt. Der Streik
wurde daraufhin sofort aufgehoben.

* Keine Grenzzahlen bei der Schwefel - -
ung der Weine.  Die am 31. März im Reichsamt des
Innern stattgehabte Konferenz, die von Chemikern und Fach¬
genossen besucht war, war zwar streng vertraulich, jedoch ist
die „D. Wztg." heute in der Lage, mitteilen zu können, daß
die Bemühungen der Brauche, die geplante Neuerung zu
Fall zubringen , vonErfolg begleitet waren.
Erfreulich und wohl ausschlaggebend mar besonders die Aeußer-
ung des Vertreters der preußischen Regierung, der erklärte,
daß Preußen der sowieso schon genug leidenden Branche keine
neuen Verordnungen mehr aufdrängen wolle, wenn solche
sich als unnötig erwiesen. Die Reichsregiecung hat zwar
keinerlei Stellung, sondern nur die Aussprache zur Kenntnis
genommen, cs dürfte jedoch wohl keinem Zweifel unterliegen,
daß die Angelegenheit als erledigt betrachtet  werden
kann,  da Produktion und Handel sich einmütig gegen die
geplante Vorschrift aussprach.

Resultate von Weinversteigerungen.
):( Mainz,  3 . April. Die „W i n zer gen ossen - !

schaft Alsheim"  brachte heute 74 Nummern 1912er
Alsheimer Weißweine zur Versteigerung. Im ersten Teile
der Versteigerung wurden die meisten Nummern zugeschlagcn,
doch gegen Ende hin blieb eine ganze Reihe ini Besitze der
Genossenschaft. So kam es, daß 30 Nummern mangels ge¬
nügender Gebote zurückgezogen wurden. Die übrigen Weine
wurden zu zufriedenstellenden Preisen zugeschlagen. Es
handelte sich um aus Riesling- und Oesterreicher-Trauben
gekelterte Weine. Bezahlt wurden für 44 Stück 1912er
610—780 Mk., zusammen 29 530 Mk., durchschnittlich für
das Stück 671 Mk. Unter den Fässern befand sich eine
ganze Anzahl, die Doppelstück und mehr enthielten.

0 Bingen,  6 . April. Herr Kommerzienrat Georg
Racke,  Weingutsbesitzer in B i n g en, versteigerte heute hier
43 Nummern 1911er und 1912er Weißweine aus Lagen
der Gemarkungen Bingen, Büdesheim, Kempten, Ockenheim
und Sarmsheim. Darunter waren die Lagen Osterberg,
Rochusberg, Rosengarten, Schwätzerchen, Ohligberg, Rochus-
wcg, Häusling, Eiselberg, Schloßberg, Gänsberg, Kempter
Berg, Mainzerweg, Mühlcnberg und Scharlachberg vertreten,
ebenso Riesling-, Auslese- und Spätlesegewächse. Die Ver-
steigeruug nahm einen flotten Verlauf und hatte ein sehr
gutes Ergebnis, denn die sämtlichen Weine wurden zu schönen,
oft über die Schätzung des Eigners gehenden Preisen zuge>
schlagen. Für die 1200 Liter wurden bis zu 2500, 3040,
3340, 3360 und 3460 Mk. erlöst. Für 14 Stück 19l2et
wurden 700—1150 Mk., 22 Halbstück 500—1730 Mk., 3
Vierlelstück 400, 610 und 760 Mk., zusammen 30 560 Mk-,
durchschnittlich 1160 Mk. für das Stück bezahlt. 3 Halbstem
1911er kosteten 1250- 1710 Mk., 1 Viertelstück Eiselberg
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b!2* 0 t? r“i le[e brachte 840 Mk ., zusammen 5470 Mk.,
m . 2 m ®“ • * " “ ®‘ Bä

m . J  SübeS ^ eim , 6. April. Die Herren  Leonhard
ÜHin,i.. C*1 ® °^ n,c' WeingutSbcsitzer in Büdesheim  bei

'ft 'n >hrer heutigen Weinversteigerung 40
o^ rn lstllrr , 1912er und 1913er Büdesheimer Bur-
2nJ2 ? ! ™ ^ ^ebot , die sämtlich bei gutem Besuch
9 ftnrhivj' i' üio' töflftSflang leicht zuqeschlagen wurden. Für
0 Halbstuck 1912er wurden 620 - 710 Mk. zusammen 6120
ounW Ä̂ f<,”! tttI, ?on 80 'm > süc 2 Viertelstück Natur -Bur-
610 - 700 439  und 520 Mk. für 29 Halbstück 1913er
Mk fr.,- s - zuwmmen 18 640 Mk . durchschnittlich 643
fii-h fr.v qq  n ungelegt . Das gesamte Ergebnis stellte
olmv -> -rr Hulbstück auf 25 710 Mk. Die Weine wurden
ohne paffer versteigert.

Mein !? ' 7 ' ^ pril . Der Besitzer des größten
üi, " f “ r“m Ny " n das sich in Pcivatbesitz befindet/Herr
Nv»,m" Julius Espenschied,  brachte heute 84
doöpi ^ oißweine zur Versteigerung . Es handelte sich
tum U,*a naturre ' ne  Gewächse , die sämtlich eigenem Wachs-
Binn "̂ uammten und in den besten Lagen der Gemarkungen
rmb « ' Büdesheim , Kempten , Münster b. B . Dorsheim
aebnê ^ o/ ^h^ ui an der Nahe gewachsen waren . Das Aus-
suTnf , tadY.e öum weitaus größten Teile 1912er Weine , die
gebend '" ' J, (ämftIi(1) "hoblich über die Schätzung des Eigners
Steins " , ^ " ' seu zugeschlagcn wurden . Allein ein Halbstück
über Auslese ging nicht weniger als mit 620 Mk.
1911er eÄ ^ ^ " g- kleinere, auserlesene Reihe von
Ueberba, ŵachsen wurde ebenfalls mit hohen Preisen bewertet,
bis r„ für die hier versteigerten Hochqcwächse
4940 Ä 3l00 ' 3340 ' 3 "0 , 3508 , 3720 , 4020 , 4560,
Stück er? ■?' 5240 ' 7260 ' 8040  und 8080 Mk . für das
N °chusw ? ^ . ^ '^ bu ' nswert sind die Lagen Rosengarten,
lautnmn ^ ^ bloßberg , Mainzerweg , Kempterberg , Stein-

Scharlachberg . Für 69 Halbstück 1912er wurden
Mk (t VV . ' zusammen 58160 Mk . durchschnittlich 843
beca Er . § albftüdf 1911ec  1200 - 4040 Mk. (Scharlach-
rinjjts ?,“n rniln8  Reling Auslese ), 1 Viertelstück Katha-
buriu „ ,J<!ei Im 0 duslest 2010 Mk. zusammen 32 360 Mk.
Weine m '? Hulbstück 2232 Mk. erlöst . Sämtliche
sich auf 90 r,yn STO? ““? ' ® arr§ ^bsumte Ergebnis bezifferte

l ou .)LO Mk. ohne Fässer.

»etftdnp,? ' u 9 e » , 8 . April . Herr S e l i g m a n n Simon
und igio ^ ute hier 90 Nummern 1908er , 1910er , 1911er
^ugcn ' >, ^ und Rotweine aus besseren und besten
Aist Aue eine große Anzahl naturreine Gewächse.
SU guten m zuiei Nummern wurden sämtliche Weine
Weine hl? r~el ■” ^ugefchlagen , wobei bei der Hälfte der
^ezabli ^ chatzungwertd des Eigners überschritten wurden.
1200 J» UCbc? E 83  Stück 1912er Weißweine 600 bis
33710 & E 8 Halbstück 510 - 720 Mk . zusammen
7 Stück , 0,' ri burchschnittlich für das Stück 911 Mk. für
650 Mk 4? et 7>' 0 —1020 Mk. für 2 Halbstück 630 und
972 Mk ' zusammen 7780 Mk. durchschnittlich für das Stück
für 5 cs/rflr!r , 8 Stück 1911er Naturweine 960 — 1560 Mk.
b"rchscl,,,j.m !Ec 850 — 970 Mk . zusammen 26010 Mk.
^3ler7k '^ ^ r das Stück 1244 Mk. für 6 Halbstück
3200 Mk . BUh/lheimcr Rotwein 520 —550 Mk . zusammen
9 Halbst^ b'^ schnittlich für das Halbstück 533 Mk . für
5680 lor Naturwein 550 —730 Mk. zusammen
r viertel »,ick " iM " ' " lich das Halbstück 631 Mk . für
^10 und ci ^ ' Ooer Aßmannshäuser naturreiner Rotwein
*et gesawi- ?? k. für 1 Viertelstück 1911er 840 Mk.
lawt 77 oy / ^ lös für 73 3/4 Stück stellte sich auf insgc-

^  Mk . ohne Fässer.
$ Q f *e m er” {Letn ' 9' l̂p l̂l. Die WeingutsbesitzerJosef

^cben versteigerten heute 40 Nummern 1912er

und 1913er Weiß - und Rotweine aus besseren und besten
Lagen , darunter eine Anzahl naturreine Gewächse. Vertreten
waren die Lagen Scharlachbcrg , Steinkautweg , Eiselberg,
Schwützerchcn, Mainzerweg , Neuberg , Rosengarten und Rochus-
meg. Sämtliche Weine wurden zu guten Preisen zugeschlagen.
Dabei erbrachten 3 Stück 1912er Weißwein 610 — 710 Mk.
19 Halbstück 400 — 1100 Mk. durchschnittlich das Stück 1046
Mark , 10 Halbstück 1913er 420 — 880 Mk. durchschnittlich
das Halbstück 594 Mk. 8 Halbstück 1912er Burgunder Rot¬
wein 610 —850 Mk. durchschnittlich das Halbstück 735 Mk.
Insgesamt wurden für 21 1/2 Stück 24890 Mk. ohne Fässer
angelegt.

* K e m p t e n (Rhrin Hessen), 9 . April . In ihrer heutigen
Weinversteigerung brachte die Konsul Berg  er ' sche Wein¬
gut  s v e r w a l t u n g , „ Villa Sachsen " , 31 Nummern
1909er , 1911er und 1912er naturreine Weißweine zum Aus-

I gebot, die sämtlich zu guten Preisen zugeschlagen wurden.
So wurden Preise bis zu 5400 Mk. für das Stück angelegt.
Bei nicht weniger als 22 Nummern wurde die Schätzung
der Verwaltung mit bis zu 1800 Mk. für das Stück über¬
schritten. Es erbrachten 2 Halbstück 1909er je 580 Mk.
14 Halbstück 1912er 450 — 1150 Mk. zusammen 8730 Mk.
durchschnittlich das Halbstück 623 Mk. 15 Halbstück 1911er
810 —2700 Mk. zusammen 18030 Mk. durchschnittlich das
Halbstück 1202 Mk. Der gesamte Erlös stellte sich auf
27 920 Mk. ohne Fässer.

Lveinliersteigerungen der nächsten # eit.
* M a i n z, Am 16. April d. I . vormittags 11 Uhr , im großen

Saale der Liedertafel zu Mainz , Große Bleiche 56, läßt Herr Georg
Schmitt,  Nicrstein , Besitzer des größten Weinguts im Kreise Oppen¬
heim, 35 Stück und 17 Halbstück 1912er , sowie 8 Halbstück 1909er
Weißweine aus den Gemarkungen Nierstein und Dienheim von den
mittleren bis feinsten Lagen , öffentlich versteigern.

* K r e u z n a ch. Donnerstag , den 16. April d. I . vormittags
11 Uhr . lassen die Herren Louis Engels mann n. Sohn,  Wein,
gutsbcsitzer in Kreuznach  im Saale des Hotel Alter Adler daselbst,
Hochstraße, 42 Stück und 10 Halb stück 1913er Weißweine ans besseren
und besten Lagen der Nahe öffentlich versteigern.

* Bad Kreuznach.  Mittwoch , den 22 . April , vormittags
11 Uhr , im Kaisersaal , Mühlenstraße 51/53 , zu Bad Kreuznach lassen
die Herren Lann ». Waegelein  90 ganze und 20 halbe Stück
1911er Nahe -, Rhein - und Rheingauer Naturweine versteigern . Taxe:
Mk. 850 - 1800 per Stück und Mk. 900 - 2000 per Halbstück.

* Lorch im Rhcingan . Donnerstag , den 23 . April er. vor¬
mittags 111/a Uhr , läßt Herr Fabrikdirektor P h >l i p p Ketzer,  Wein-
gutsbesitzer in Lorch am Rhein , nachvcrzeichnete selbstgczogene und
selbstgekelterte Weine als : 15 Stück , 8 Halbstück 1912er und 1 Halb¬
stück 1911er Lorcher und Bodenthaler im Saale des „Arnsteiner Hofes"
öffenilich versteigern . Taxen : 1912er:  Mk . 950—1100 per Stück
und Mk. 500—800 per Halbstück. 1911er Mk. 800 das Halbstück.

* E scheriidorf . Der „E scher ndorfer Winzerver.
e i n " hält am 23 . April lfd. Is . eine Weinversteigernng ab . Vor¬
zügliche 1913er Auslesen , welche den 1911er noch an Güte übertreffen,
lassen erkennen, daß in Eschcrndorf noch ein guter Tropfen erzielt
werden kann, da die Vorbedingungen hierzu geboten sind. Der Winzer¬
verein hat sich zur Aufgabe gesetzt, durch genaues Sortieren der
Trauben , intensive Bewirtschaftung der Weinberge und sachgemäße
Kellerbchaiidliiiig , erstklassige Weine zn erzielen. Mit Detailhandel
will sich derselbe nicht befassen.

'Bingen  a . Rh . Am 24 . April , vormittags 11 Uhr , läßt
Herr Jean Schneider,  Weingntsbesitzer in Ebernbnrg , Alten¬
bamberg , Schloßböckelheim und Siefersheim , wohnhaft zu Siefers-
heim (Rheinhessen) 13 Stück und 11 Halbstück 1913er , 16 Stück und
5 Halbstück 1912er , 1 Stück und 1 Halbstück 1911er und 1 Stück
1910er Weißweine , tporniiter eine größere Anzahl feiner Rieslingweine
und Natnrweine ans den allerbesten Lagen obiger Gemarkungen per-
steigern,

* G a ii - A l g e s h e i in. Samstag , den 25 . April , vorm . 11' /,
Uhr beginnend , bringt die „W i n z e r g e n o s s e n s cha f t " in der
Festhalle in Bingen 54 Nummern 1912er Gan -AlgeSheimer Weiß-
niid Rotweine zur Versteigerung . Mit dieser Veranstaltung tritt die
Genossenschaft znm ersten Male in die Oeffentlichkeit. Die Weißweine,
48 Nummern , sind sämtlich Originalgewächse ans den verschiedenen
Lagen der Gemarkung Gan -Algesheim . Unter 6 Nummern Früh-
burgunder Rotweinen befindet sich eine aus der Gemarkung Ingelheim.
Durch sachgemäße rationelle Kellerbehandlung haben sich die Weine
>chön entwickelt. Sie sind frostfrei , zart fruchtig und von rassiger
Art . Vom bekömmlichen Tischwein , bis zu den besten Mittelgewächsen



Seite 124. Nr. 15.J{Rein « a » «r H)ei n j t i t u n fl.“

nebst vornehmen Spitzen dürften dieselben in den Kreisen des Handels
leicht Abnehmer finden , zumal sich die Taxen in mäßiger bis mittlerer
Preislage bewegen. , , 01 ,

* Bingen  a . Rh . Donnerstag , den 30 . April , nachm.,12 U
Uhr , int oberen Saale des „Binger Bahnhofs " läßt Frau 0 arl
Erne Witwe.  Weingutsbesitzerin , nachverzeichnete Weine versteigern.
7 Stück und 15 Halbstück 1912er und 10 Halbstück 1913er Weiß¬
weine worunter feine Riesling -Auslesen aus ihren Weinbergen ,m
Schwätzerchen, Mainzerweg , Kempterberg , Eisel und Scharlachberg;
sowie 5 Halbstück 1912er Büdesheimer Rotweine . , _ ,

» Mainz.  Samstag , den 2 . Mai , vorm . 11 . Uhr , »n Saale
der „Liedertafel " läßt Herr Franz Jos . Sander,  WeingutSbe-
sitzer w,d Großh . Hess. Beigeordneter in Nierstein a . Rh .. 14 Halb-
stück 1912er , 25 Halbstück und 2 Viertelstück 1913er , 800 F !a,chen
1909er , 500 Flaschen 1910er und 800 Flaschen 1911er R >erste in er
Weine,  aus guten und besten Lagen , worunter gute und reise
Natnrwelne , versteigern . „ , m ,_

Hochheim  o . M . Donnerstag , den 7. Mat , mittags 1 Uhr,
im Saale der „Burg Ehrenfels " , läßt Herr Georg Kroeschcll
6 Halb - und 1 Viertelstück 1911er , 30 Halbstück 1912er und 22 Wald¬
stück 1913er Weine aus seine» Gütern : Hochhcim und Rauenthaler
Ronnenberg versteigern . . . . .

» Lorch  i . Rhg . Samstag , de» 9. Mai , vormittags ll l /2 Uhr,
lassen im Saale des „Arnsteiner Hofes " Weingutsbesitzcr », Frau
H . Kaufmann  W w e. und Weingutsbesitzer H. T r o i tzs ch, Villa
Schöneck , 11 Stück , 20 Halbstück mib 1 Viertelstück 1912er und 0
Halbstück und 1 Viertelstück 1913er Lorcher und Bodenthaler Weiß¬
weine . darunter viele Rieslingweine , öffentlich versteigern.

Redaktion , Druck und Verlag von Otto Elienn e, Oest rich a. Rh.

Wkiil-Nelßkiikl « l>.
Donnerstag , den 16 . April d. Js , vormittags 11 Ahr,

lassen die Herren

Louis LugeisniauuL Sohn
Weingutsbesitzer in Kreuznach

im Saale des Hotel Alter Adler daselbst , Hochstraße

42/1 und 10/2 Stück 1913er
Weißweine

aus besseren und besten Lagen der Nahe öffentlich versteigern.
Allgemeine Probetage am 11., 14. und 15. April im

Hause Rüdcsheimer Straße 18, Eingang Steinweg , sowie am
16. April , von morgens 9 Uhr an , im Berste,gcrungslokale.

Am 16 . April d . I ., vormittags 11 Uhr , lasse
ich im großen Saale oer Liedertafel tu JJiutuj,
Große Bleiche 56
35/1 und 17/2 Stück 1912er sowie

' 8/2 Stück 1909er Weißweine
aus den Gemarkungen Nierstein und Dienheim von
den mittleren bis fernsten Lage , »öffentlich versteigern.

Probetage in Nierstein : 20. und 28. März und
9. und 14. April ; in Mainz : im Versteigerungs-
lokalc am 4. April 10- 4 Uhr sowie am Versteigcrnngs-
tage vor und während der Versteigerung.

Proben und Listen gerne zu Diensten.

G6org Schmitt, Nierstein
Besitzer d . größten Weingutes im Kreise Oppenheim.
Fernsprecher Nr . 19 Schließfach Nr . 8

lUein=Uer$tetgeruii9
in Lorch am Rhein.

Donnerstag , den 23 . April cr„ vormittags 11 '/- Uhr,
läßt Herr

Philipp Ketzer,
weittgtttsbesitzeo ii « Lsocl » an » Ul »«i « ,

nachverzeichnete selbstgezogene und selbstgekelterte Weine als:

15/1 Stück, $/2  Stück 1912er Eorcber und Bodenthaler
1/2 >. 1011er „

im Saale des „Arnsteiner Hofes " öffentlich versteigern.
Probenahme : In der Kellerei des Versteigerers für die

Herren Kommissionäre am 17. März ; allgemeine am 25. März,
am 18. April und am 23 . April im Versteigerungslokal.

IktiraDßin-AelMgerimg
zu Escherndorf a . Main.

Donnerstag , den 23 . April 1914 , vormittags 9 Uhr,
läßt die

Mmzer -Oeittissenskiiast f fdkmforf e. (ß . tn. u. i.
im Gasthaus zum Engel

230 Hektoliter 1913er Weine
öffentlich versteigern.

Die Weine stammen aus den besten Lagen Frankens , darunter
vorzügliche Auslesen , welche von fachmännischer Seite höher ein-
qeschätzt werden , als der berühmte 1911er.

Probetag : Mittwoch, den 22. April (anfänglich Verstei¬
gerungstag ).

Ferner werden an genannten Tagen 250 —300 Hektouter
1912er dem freihändigen Verkaufe unterstellt und stehen Proben
zur Verfügung . ^ m

Der Vorstand.

Weinverfteigerung
in

Bingen am Rhein (Bahnhofsaal ) .
Km 24 . Upvil 1914 , » « » mitl « ®» II Itho » läßt

Jfycvv  Jcmt Schneiden,
1vei,,g »,t »befi ^ «o in El »eo „ l»»»os , rilt « ,»bai »»b - og>
Scl >lsfzl ' öck « lh «i, „ und Si «f « r » hei „ i , wohnhaft zu Siefers-
heim (Rheinhcffen)

13/1 und 11/2 Stück 1913er
16/1 ., 5/2 „ 1912er

1/1 „ 1/2 „ 1911er
1/1 „ 1919er

Weißweine , worunter eine größere Anzahl feiner Rieslingwcine
und Naturweine aus den allerbesten Lagen obiger Gemarkungen,
versteigern.

1- osbetage zu Siefersheim in der Be¬
hausung des Versteigerers am 28 . und 30. März und am 22. April.

In Bingen  Bahnhofsaal am 9. April von 10 Uhr vor¬
mittags ab , sowie am Versteigerungstage vor der Versteigerung.

Radler bevorzugen
eine leichte , moderne und preiswerte
Maschine . Alle diese Vorteile besitzt ein
Sturmvogel - Rad . Federleichte , stabile
Aluminiumfelgen , welche ein Durchrosten
der Reifen verhüten . Kein vorzeitiger
Verscbleiss . Sämtliches Zubehör für
Räder und Nähmaschinen . Der neue
Hauptkatalog wird auf Verlangen gratis
geschickt und werden Vertreter angestellt.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel Gebr . Grüttner
Berlin -Halensee 291.
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:t " ’ öe „ 25 . ripoil . vs *- »itt « s - II 30 tlijr,
läßt die tn bcr  zu Bingen

Winzergenossensofiafl ul  Gau-Algesheima.Ri.
> Dsp ^ el -tttek, 40 Strick »rrrd 7 4 >rtl0f *iicf
1H2cv rveiszrvcin rrrrd tz H»rlk»strick I9I2ev

^Vritzk»»rvA»»„ - sx rrstiveiir,
von frostfreier, reintöniger , milder Art , in mäßiger bis mittlerer
Preislage versteigern.

Vvsb «t .,g - - am 8. und 9., sowie 22. und 23. April in
oer Kellerei gegenüber dem Bah nhof Gau -Algesheim.

»einverfteigernng
in Mainz.

ÄftÄfiÄ ‘914’ >*
14/2 1912 er, 25/2  uiib 2/4 1913 er,
800  Flaschen 1909  er, 500  Flaschen

«Wer unb 800  Flaschen 19 iier
unb wiK Weine , aus guten und besten Lagen , worunter gute

orie Oiaturweine, versteigern.
strabe öanbEage in meiner Behausung in Nierstein, Obcrdorf-
Liedertosar 0' 17" ia  und 25. April 1914. In der Mainzer

sol vor und während der Versteigerung.

Jrimi Zoh Sander
Wetngutsbesitzerund Grotzh. Hess. Beigeordneter

—— _ in Nierstein am Rhein.

Wein-Versteigerung
in Hochheim am Main.

der den 7. Mai 1914, mittags I Uhr, im Saale
..Burg Ehrenfels “ in Hochheim lässt Herr

Georg Kroeschell
f 'i Stfiek mul 1/4 Stück 1911er

§tiifk  Weine
au  22/2 Stück 1913er
Vfirste?gern ^ üi^rn : Hochheim und Rauenthaler Nonnenberg

Probetag Iür die Herren Kommissionäre : 24. April.
(>̂L?Î le 'ne  Probetage am 4., 5. und 6. Mai und vu
_ tei gorung  im Kroeschell’schen Hause in Hochheim

All 8 iur aie  Herren Kommissionäre : 24 . April,
der V *? meine Probetage am 4., 5. und 6. Mai und vc-—— teigerung  im Kroeschell’schen Hause in Hochhein

^orlänsifte Anzeige
^Mittwoch , den 27 . Mai 1914 , versteigern der

^auenthaler Winzer-VereinE. G.
Ofo d e und Herr

0- Weingutsbesitzer zu Rauenthal
- 40 Nr. 1910er , 1911er, 1912er u. 1913e
ain Rauenthaler Naturweine.

es  Nähere später!

Jfl e i n ä e i t u n g" Stil « 125.

ler Naturwein-Versteiiening
von

Laim ü Waegelein
Bad Kreuznach.

rnitt »o »ch, de » 22.  ripoil , os »««»ittt »s » II im
Kaiscrsaal , Mühlenstraße 51/59, zu Bad Kreuznach.

Zum Ausgcbot kommen:
90 ganze und 20 halbe Stück Nahe -, Rhein - und

Rheingauer Naturweine.
g) osb «t »»se für die Herren Uonnnissionär « am 30.

und 31. März und 1. und 2. April.
Allgemeine probetnge am 6., 7., 8., 14., 15. und 16.

April im Kellereigebäude , Baumgartenstraße 34, sowie im Ver¬
steigerungslokale vor und während der Versteigerung.

feiii-Migerii in Loreft im Hingt
Samstag , den 9. Mai er., vormittags 11Vs Uhr,

lassen im Saale des „Arnsteiner Hofes"

WeingutsbesitzerinA'llll §.  JiflllfllllUlU Mlllt. und
WeingutsbesitzerA. CtUtfcfd)* Villa Schöneck

1/1, 26/2 , 1/4 Stück 1912er u. | Lorcher und
6/2 , 1/4 „ 1913er I Bodenthaler

Weißweine , darunter viele Rieslingweine , öffentlich versteigern.
Probetage von beiden Versteigerern in der Kellerei der

Frau H . Kaufmann Wwe . für die Herren Kommissionäre am
18. April , allgemeine Probetage am 23. April und 4. Mai,
sowie am Tage der Versteigerung im Versteiaerungslokale . Die
Weine des Weingutsbesitzers H . Troitzsch können auch in der
Villa Schöner! probiert werden.

Jahrelang erprobt I Bester Erfolg I
Einfachste Anwendung!

Im Interesse einer rechtzeitigen Lieferung wird
um sofortige Bestellung gebeten.

Loewenstein&Co.. Heim am Main
Chemische Produkte und Präparate.

^ — - ‘

- - -- — - — l

,

Yfi  \ ?)

(£) 2/^

Joh . Bapt . Sturm
Weingutsbesitzer

Rüdesheim a. Rhein.
Grösste eigene Weingüter
in RUdesheim , Johannisberg
: : und Flssmannshausen : :

Spezialität:

Eigene Gewächse.
FUr Wiederverkäufer billigste

Engrospreise.

, .-ln - - , --
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Deutsche und ungarische Fahhölzer  Dimensionen
Großes Lager in

Versand- und Lagerfässern.
Gerollte und gestreckte Holzreifen.

Kyanisierte .■ ■■■■■■■■■■■. ■—
Nundpfähle und gesägte Pfähle O 1,75/1,80 Meter lang.
Weinbergs -Stickel zu Draht-Anlagen und Einfriedigungen
1, 1,25, 1,50, 1,60, 1,75 und 2 Meter ' lang . Baumpfähle und
Pfosten 2,50 bis 9,50 Meter lang, in der ganzen Länge
nach staatlicher Vorschrift unter strengster Kontrolle mit Queck¬

silbersublimat kyanisiert.
Imprägnierte gesägte Pfähle und Stickel

1,50 und 1,75 Meter lang (in Kreosot gekocht) empfiehlt

Gg . Jos . Friedrich
Landstraße 12 Oestrich tt. Rh . Telefon 31

Lieferung an bedeutendste Weingüter im Rheingau u. Rheinhessen.
Billigste Preise . — Offerten ^gerne. zu Diensten.

Georg Reichardtjunior,  Niersteina.Rhein
Bolz-Handlung... . . em ?.f.l,e.hlt , , Kyanisieranstalt- - Weinbergspfahleu.Stuckei—-
kyanisiert nach staatlicher Vorschrift unter Kontrolle des

Chemischen Untersuchungsamtes der Stadt Worms.
— - Ausserordentlich haltbar . -

Lieferant staatlicher Weinbaudomänen und
hervorragender Privatsrüter.

r - 1
JaKob Burg

Spedition—Rheinsehiffahrt —Agenturen
Eltville am Rhein

Telegr.-Adr.: Spediteur Burg. Telefon No. 12.
Spezialität:

— W e i n t r a n s p o r t e ===== —
nach allen Plätzen der Welt. Besorgung aller Delila¬
rations-, Konsulats- und Verzollungsangelegenheiten für
den Export und Import. Zuverlässige, sachgemässe und
prompteste Bedienung. Offerten und Frachtübernahmen

gerne bereitwilligst auf Anfrage.
W_ __ 9

und Flaschensehränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

B . Strietli,
Eisenkonstruktionswerkstätte

Winkel (Rheingau).
Fernruf Nr. 27, Amt Oestrich
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen.

liefert als Spezialität
Druckerei il.Rheingauer Weinzeitung

Telefon Nr. 6 Amt Oestrich.

Weinbergs-
Draht

la. Qual., Fabrikat Felten-
Guillaume, empfiehlt sehr

prei swert

Georg Schmitt
Nierstein a.Rh. Fernruf 19.

Wer grau ist, kl
sieht alt aus!

Bestes Haar- und Bart-
färbemittel ist

Vitek ’s

1 Flac . k 1 Mk.
Allein echt von: srs

Fr. Vitek&Co., Prag.
Ueberall zu haben.

Versand für Deutschland:
Lindenapotheke Leipzig.

□ ¥¥ Tenn Sie Cherry-Brandy hersteilen wollen,  Q
□ WW verwenden Sie den Cherry-Brandy- Grundstoff Q
D T v v. Gebr . Lode , Dresden . Wertvoll. Reeeptm.. Etile.. Plakate! Q

Achtung! "Mg
Härtner, Harten-u.Weingutsöesther.

Tötet rechtzeitig alle Arten von Insekten, wie z. B.
Raupen , Schnecken, Regen - und andere Würmer , Blatt - und Blut¬
läuse, Wolläuse und Schmierläuse , Schildläuse , Rotspinnen , Trips,
nackte und behaarte Raupen , Ameisen, Heu - und Sauerwürmer,
Schnaken, Mücken rc., sowie sonstige Insekten bei Haustieren.

Wer einen guten Erfolg im Gemüsebau , Garten , Park,
Weinberg , Feldbau , bei Obst- und Beerenpflanzungen , oder im
Gewächshaus erzielen will , verwende nur Hallmayer 's konzen¬
triertes Jnsektenvertilgungsmittel „Golazin -Jtvtst ", es ist das
einzige Mittel , das laut amtlicher, chemischer Untersuchung auf
reise Früchte , Trauben , Beeren rc., keinen schädlichen Einfluß hat,
d. h. weder den reifen Früchten selbst, noch dem Saft derselben
schädliche Substanzen zuführt . Die Firma leistet bei richtiger
Anwendung Garantie für vollen Erfolg . Es kosten 4 Liter zu
M . 3.—= M. 12 — franko durch die Post inkl. Emballage.

Zeugnisse über dessen Anwendung mit großem Erfolg im
Jahre 1919 in der Rheingegend , wie Rüdesheim , Geisenheim rc.,
sind in Broschüren enthalten , die gratis und franko versandt
werden durch:

Robert Hallmayer , Stuttgart
Düngemittel - u .chemische Werke. | Großhandlung gegr . 1885.
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Obst- u.Traubenpressen
D. R .- Patent.

Höchster Druck : Grösste Ausbeute
Hochvollendete Konstruktion

Obstmühlen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiaii11um • 11ui i i i 111i i *1■ i ■111

Kleeuiaiui^
Vereinigte Fabriken

Obertürkheim 15
(Württemberg ). "■■=

Johann Kgenol 'f,
Mein -Kommissions - Geschäft

Lsvel ) im Rheingau.

Rudolf Ludewig,
Weinkommission , Telef . 280

Bingen a. Rhein
verfügt jederzeit über

vorteilhafteste Angebote f.
den Grosshandel . - ...

Heinrich Arnold,
Frankweiler , Rheinpfalz,

Weinkommission.
Hydr . Keltereibetrieb . =

Montaner&Co.
Korkstopfenfabrik

MAINZ
^ ALA MOS (Catalonienj, REIMS (Champagne)

BUENOS AIRES.

Bedeutendste Produktion in

er-und Wein-
aus sorgfältigst ausgewähltem catalonischem Holze

Ständiges und reichhaltiges Lager
■ in allen gangbaren Dualitäten mm

Gewähr für prompteste Lieferung von Quantitäten
Jer en Umfanges in einwandfreier Arrangierung'

Satinieren von Champagnerkorken
(Patent Feron)

Markierung der Korke
!n ^ ranc * oder Druck nach bestbewährter Methode
ln  tadelloser Ausführung ohne Extraberechnung

Katalog , bemusterte Anstellung,
sowie Vorschläge für die Markierung stets zu Diensten.

Druckarbeiten
wj - i^ en  Geschäfts - und Privatbedarf

P 0sCti nUneen ’ Etteilungen , Briefbogen , Broschüren , Plakate
warten , Couverts , Frachtbriefe , Paketadressen

Zum  Aufkleben , Preislisten , Prospekte , An¬
weisungen , Zeitungs - Beilagen , Flug¬

blätter , Weinlisten , Etiketten
.Aviskarten , Wein - u.

Speise -Karten

Kokerei' der „Rheingauer Weinzeitung''

Hydraulische Pressen
mit Oberdruck.

GenieteteTriiger , stiirksteBauart
Niedere Anordnung der Körbe.
Hei bequemster , einfachster Be¬
dienung unerreicht in Leistung.

■— Spindelpressen , Mühlen ln allen Grossen . — »
P !i . Hajlartli «fc Co . , I rank In rf a . M.

Carl Jacobs in Mainz
liefert nach wie vor

Flaschen -Kapseln erstklassiges Fabrikat
und bleibt

beste und billigste Bezugsquelle
aller in das Weinfach einschlagenden Artikel

von der Rebe bis zum Konsum
Ganze Kellereieinrichtungen . Weinpumpen , Blasebälge,
Gummischläuche , Schlauchgeschirr , alle Arten Filtrier¬
apparate (die neuesten Seitz -, Strieder - und Iffland-
Flaschenfilter ), Spül -, Kork - und Kapselmaschinen , sämt¬
liche Klär - u . Schönungsmittel u . alle Versandutensilien

Haiiptvertrleb der Kcinliefe
von Prof . Dr . Meineke u . Genossen in Wiesbaden

Niederlage der Flasckenfabrlk
Oldenburger Glashütte A .- G. (früher Reppert in Friedrichsthal)

Carl Jacobs in Mainz
Könlgl . Bayer , u . Grossli . Hess . Hoflieferant
Inhaber der österr . Staatsmedaille und vieler sonstiger Auszeichnungen.

Telefon Nr . 164.
9 =

Kreuznachei ' Spezialhaus für
irlikel, KelHuschin ii. -i

Emil Stern , Kreuznach (Rheinland ) .
Vertreter überall gesucht.
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Theo & Geo Seitz
Kreuznach , Rheinland.

59 nur höchste Auszeichnungen.

"Eingehende exakte vergleichende Versuche haben ergeben,
dass die

Seitz’schen Filtriermaterialien
Tlieorlt “, „Brillaut -Theorit “, „Komet -Theorit“

nach wie vor nn erreicht ^n!rm,-iês.-mi>gen8
und ihrer quantitativen keislungen. — Produzenten und Händler des
In- und Auslandes filtrieren damit selbst die allerfeinsten VVeine.
Herstellung unter ständiger Aufsicht zweier promovierter Chemiker.
Von Wiederverkäulern verlango man stets: „Seitz ’sche Filtriermaterialien *.
Zweiggeschäite in Wien.Mailand.London. Lager in Berlin.Paris.Buenos-Aires.Melbourne. New-torK.

I' j hut ^ rn itriie.

Hugo Brogsitter , weinvermittiung^ Wiesbaden.

Drnckkrtl kr„RHtingauer Wein̂kitung".

i.
Importeure:: HAMBURG

In eigenen Zollverschlusslägern
ständig bedeutende Vorräte in

Original Douro-Port
Original Insel-Madeira

Spanisch-Malaqa
Bordeaux-Burgunder

Gratis- \ Wermuth -Weine
Proben  Tarragona

franko \ Sherry

Samos - u. Museatweine
Blutrote und goldgelbe Dessertweine

mit Medicinal-Analyse
von den billigsten Preislagen an in

.—  vorzüglichsten Qualitäten —

Spezialität: Douro-Portweine.
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